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Schriftliche Anfrage Eric Weber betreffend „was sind die wichtigs-
ten Massnahmen für die Erhaltung und Schaffung einer sauberen 
und gesunden Umwelt“ 
 
Das Büro des Grossen Rates hat die nachstehende Schriftliche Anfrage Eric Weber dem Regie-
rungsrat zur Beantwortung überwiesen: 

 
Ich habe grosse Angst, das Wasser in Basel aus dem Wasserhahn zu trinken. 
1. Stimmt es, dass in oder bei Basel altes Wasser aufbereitet wird, dass bei uns dann aus dem 

Trinkhahn kommt? 
2. Ist es Wasser aus dem Rhein? 
3. Kann es sein, dass wir in Basel Abwasser aus WCs und Toiletten im Wasserhahn haben, 

welches zuvor aufbereitet wurde? 
4. Wie ist es mit Keimen im Wasser? 
5. Was sind die wichtigsten Massnahmen der Regierung in Basel für die Erhaltung und Schaf-

fung einer sauberen und gesunden Umwelt? 

 
 
Wir beantworten diese Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1: Stimmt es, dass in oder bei Basel altes Wasser aufbereitet wird, dass bei uns dann aus 
dem Trinkhahn kommt? 
 
Das Basler Trinkwasser wird aus angereichertem Grundwasser aufbereitet.  
 
 
Frage 2: Ist es Wasser aus dem Rhein? 
 
Das Grundwasser wird mit Rheinwasser angereichert. 
 
 
Frage 3: Kann es sein, dass wir in Basel Abwasser aus WCs und Toiletten im Wasserhahn 
haben, welches zuvor aufbereitet wurde? 
 
Nein; Abwasser wird nicht zur Produktion von Trinkwasser verwendet. 
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Frage 4: Wie ist es mit Keimen im Wasser? 
 
Die periodischen Untersuchungen zeigen, dass das Basler Trinkwasser mikrobiologisch einwand-
frei ist. 
 
 
Frage 5. Was sind die wichtigsten Massnahmen der Regierung in Basel für die Erhaltung und 
Schaffung einer sauberen und gesunden Umwelt? 
 
Luftreinhaltung, Gewässerschutz, Abfallmanagement, Lärmschutz und eine nachhaltige Energie-
politik bilden die Eckpfeiler der kantonalen Umweltpolitik. Zahlreiche Umweltbestimmungen wur-
den zum Schutz der Umwelt und der menschlichen Gesundheit festgelegt. Dank dieser Normen 
und deren Umsetzung durch Behörden und Privatwirtschaft sind bei uns die Luft- und die Gewäs-
serverschmutzung deutlich zurückgegangen, Abfälle werden vermehrt rezykliert, die Energie wird 
immer grüner und Altlasten nach und nach saniert. 
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